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Open Educational Resources



Offene Bildungsressourcen
(Open Educational Resources, kurz OER)

sind Ressourcen für das Lernen und Lehren, die 
offen lizenziert sind, d. h. explizit die kostenfreie 
Nutzung, Wieder-veröffentlichung, 
Vervielfältigung und Modifikation erlauben, z. B. 
die Lizenzen CC BY, CC BY-SA und CC-0.

Definition der UNESCO (2017).
Second World OER Congress: Ljubljana OER action plan. 



Perspektive der (österreichischen) Hochschulen

• OER-Produktion, u.a.
als Anforderung in 
Horizon Europe

• OER, Open Data und 
Open Access

Offene Bildungsressourcen (OER)

Anforderungen
der digitalen Lehre

Anforderungen
Open Education

Anforderungen
Open Science

• Rechtssicherer 
Umgang mit 
Ressourcen Dritter

• Nutzung von OER

Didaktischer Bezug z.B. 
MOOCs, OER-Nutzung 
durch Studierende, Co-
Design von OER

• Nachhaltigkeit
• Studierendenaktivierung
• Reputation der 

Hochschule

• Gesellschaftliche Wirkung, Third Mission
Demokratisierung der Bildung

• diversitätsgerechte Lehre, Barrierefreiheit
• Lebenslanges Lernen
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Argumente für OER



1. Die digitale Gesellschaft braucht freien Zugang zu Wissen und offenen 
Austausch

2. OER als Treiber und Ermöglicher für offene Lernszenarien

3. OER als Kriterium und Quelle für gute Lehre und die Qualifikation von 
Lehrenden

4. OER sind kein Qualitätsproblem, im Gegenteil

5. OER als Motor für die Zusammenarbeit von Universitäten und 
Wirtschaft

6. OER als Motor für Inklusion

7. OER als Hilfestellung bei urheberrechtlichen Fragen

Ebner, M., Freisleben-Teutscher, C., Gröblinger, O., Kopp, M., Rieck, K., Schön, S., Seitz, P., Seissl, M., Ofner, 
S. & Zwiauer, C. (2016) Empfehlungen für die Integration von Open Educational Resources an Hochschulen 

in Österreich. Forum Neue Medien in der Lehre Austria, 22 S. 
https://www.fnma.at/content/download/1432/4903

https://www.fnma.at/content/download/1432/4903


Strategien zu OER an (österr.) 
Hochschulen

Edelsbrunner, S., Ebner, M., Schön, S. (2021) Strategien zu offenen Bildungsressourcen an österreichischen 
öffentlichen Universitäten. Eine Beschreibung von nationalen Strategien, Whitepapers und Projekten sowie 

eine Analyse der aktuellen Leistungsvereinbarungen. GMW 2021, accepted, in print



• 2016 wird OER in der “Digital Roadmap“ von der österreichischen Regierung erwähnt.

• Die österreichische Bundesregierung legte im Jahr 2016 auch als erste europäische Regierung eine 
„Open Innovation Strategie“ vor. Darin werden unter anderem Open Science und Open Access 
gefordert; OER wird als Bestandteil von „Open Science“ erwähnt.

• 2016 wird vom Forum Neue Medien Austria in der Lehre (fnma) ein Whitepaper zu „Empfehlung zur 
Integration von OER an österreichischen Hochschulen“ veröffentlicht

• 2017 wird in „Nationalen Strategie für die soziale Dimension in der Hochschulbildung“ OER als Mittel 
für einen breiten Zugang und die Integration in das Studium erwähnt.

• 2017 wird vom Forum Neue Medien Austria in der Lehre (fnma) ein Whitepaper zu Konzept zur OER-
Zertifizierung“ veröffentlicht

• Im Systemziel „Verbesserung der Qualität und Effizienz der universitären Lehre“ des 
„Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan“ für den Zeitraum bis 2024 wird OER explizit als 
Maßnahme für die Zielsetzung genannt.

• Im Projekt „Open Education Austria” (2016–2018) bzw. dem aktuellen Nachfolgeprojekt „Open 
Education Austria Advanced” (2021–2024) werden die Infrastrukturen und Begleitmaßnahmen für offene 
Bildungsressourcen der österreichischen Hochschulen und Universitäten aufgebaut und weiterentwickelt.

• Als ein weiteres Projekt mit starkem OER-Bezug ist die 2013 gegründete MOOC-Plattform iMooX.at zu 
nennen.





OER-Policys



OER-Policys an österreichischen Hochschulen

Bislang gibt es zwei OER-Policys:

Universität Graz 03/2020: https://static.uni-
graz.at/fileadmin/digitales-lehren-und-
lernen/Dokumente/OER_Policy.pdf

TU Graz 11/2020: 
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExt
ernal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-
819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_2411
2020.pdf

Ebner, Martin; Schön, Sandra; Atenas, Javiera; Havemann, Leo; Nascimbeni, Fabio & Neumann, Jan L. (2020). 
Ressourcen und Werkzeuge für die Entwicklung einer OER-Policy an Hochschulen. Gemeinsamer Report von 

TU Graz, Open Education Austria Advanced, OER World Map und Open Education Policy Hub. Graz: TU 
Graz. DOI: 10.13140/RG.2.2.13705.47207/1

https://static.uni-graz.at/fileadmin/digitales-lehren-und-lernen/Dokumente/OER_Policy.pdf
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf


1. Die  TU  Graz  empfiehlt allen  Angehörigen  der  Universität  (Studierenden,  Lehrenden bzw. 
allen Bediensteten) eigene oder in Kooperationen erstellte Lern- und Lehrressourcen mit einer 
offenen Lizenzierung zu versehen. Hingewiesen wird dabei insbesondere  auf  die  offenen  
Lizenzen  „Creative  Commons Attribution“  (CC  BY) und  „Creative  Commons Attribution  
Share  Alike“  (CC  BY-SA) in  der  jeweils aktuellen Version. 

2. Die  TU  Graz  hat  das  Thema  OER  strategisch  im  Vizerektorat  Lehre verankert: 
Ansprechpersonen zu  OER  sind  in  den  Organisationseinheiten  „Lehr- und Lerntechnologien“  
und  „Lehr- und  Studienentwicklung“  angesiedelt.  Diese Organisationseinheiten entwickeln 
Informationsmaterialien, Beratungen, Fortbildungen und weitere Aktivitäten zur Förderung von 
OER. 

3. Die TU Graz fördert regelmäßig Projekte für die Lehre. In den Ausschreibungen und Vergaben,  
beispielsweise  auch  beim  Preis  für  exzellente  Lehre,  ist  das  Kriterium der  Nutzung  und  
Erstellung  von  Lehr- und  Lernmaterialien  unter  offener  Lizenz obligatorisch.

4. Lern- und Lehrressourcen, die an der TU Graz unter Inanspruchnahme der Services von  
unterstützenden  Organisationseinheiten  wie  „Lehr- und  Lerntechnologien“ entstehen, werden 
ausschließlich als OER erstellt. Abweichungen sind zu begründen. 

Richtlinie zu offenen Bildungsressourcen an der Technischen Universität Graz (OER-Policy) (2020) 
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-

819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf

OER-Policy der TU Graz (9 Punkte)

https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf


5. Um systematisch die Kompetenzen der Universitätsangehörigen (Studierenden, Lehrenden  bzw.  
allen  Bediensteten)  im  Hinblick  auf  OER  zu  fördern,  stellt  die  TU Graz  regelmäßig,  
mindestens  einmal  im  Semester,  Weiterbildungsangebote zur Verfügung.

6. Die  TU Graz  unterstützt den  dauerhaften  Erhalt, die  Pflege  und  die  Erweiterung  des 
universitätseigenen  OER-Repositorium in  dem  entsprechend  qualifizierte  Lehrende digitale 
Lehr- und Lernmaterialien veröffentlichen können.

7. Die TU Graz verfolgt und unterstützt aktiv nationale und internationale Initiativen zu  OER  und  
trägt  so  zu  einer  Stärkung  der  Bemühungen  um  qualitativ  hochwertige offene 
Bildungsressourcen bei (s. UNESCO, 2019).

8. Die TU Graz bemüht sich um die Beobachtung der Verbreitung der eigenen OER und 
berücksichtigt entsprechende Indikatoren in der Bewertung und Planung der Lehre. 

9. Die Angehörigen der TU Graz sind bei der Nutzung, Erstellung und Veröffentlichung von  OER  
selbst  verantwortlich,  die  urheber- und  lizenzrechtlichen  Bestimmungen einzuhalten.  Die  TU  
Graz  behält  sich  vor,  produzierte  OER,  die  rechtswidrig  oder nicht  mit  internen  Richtlinien  
der  TU  Graz  vereinbar  sind,  von  den  entsprechenden Systemen zu löschen.

OER-Policy der TU Graz (9 Punkte)

Richtlinie zu offenen Bildungsressourcen an der Technischen Universität Graz (OER-Policy) (2020) 
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-

819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf

https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf


Maßnahmen zur Verankerung



Partner

Laufzeit: 04/2020-03/2024

Bestehende OER-Initiativen der beteiligten 
Einrichtungen werden verstetigt bzw. intensiviert.

• Technische Weiterentwicklung & Anbindung des OER-
Fachportal 

• Lokale technische Weiterentwicklung der Repositorien 
• Aufbau einer nationalen OER-Zertifizierungsstelle
• Weiterbildungsangebote zu OER
• Services für Lehrende zur OER-Erstellung

Zielsetzung

Arbeitsfelder



OER-Repositorium

Autorentools

Produktion von 
Bildungsressourcen
(Beispiel)

Lernmanage-
mentsystem

Anreichung mit
OER-Metadaten

Metadaten, z.B.
Lizenz

Zielgruppe
Disziplin

Publikation 
als OER

Anmerkung: Die Darstellung stellt einen optimalen Prozess dar. 

Nutzung 
durch die 
eigenen 
Studierenden

Nutzung durch Lehrende 
und Lernende aller Art

OER-Erstellung an Hochschulen

Ladurner, C., Ortner, C., Lach, K., Ebner, M., Haas, M., Ebner, M., Ganguly, R. & Schön, S., (2021). 
Entwicklung und Implementierung eines Plug-Ins und von APIs für offene Bildungsressourcen (OER). 

In: Reussner, R. H., Koziolek, A. & Heinrich, R. (Hrsg.), INFORMATIK 2020. Gesellschaft für Informatik, 
Bonn. (S. 453-465). DOI: doi:10.18420/inf2020_42

https://dx.doi.org/doi:10.18420/inf2020_42


Hochschuleigenes
OER-Repositorium

Verbundeigenes
OER-Repositorium

Frei zugängliches
(OER-) Repositorium

OERhub.at
Die Suchplattform 

für OER aus 
österreichischen 

Hochschulen

Metadaten
(via API)

Metadaten
(via API)

Metadaten
(via API)

iMooX

Anderes

Eintragungen 
von 

Metadaten!

OERhub



Systematischer und 
anerkannter Aufbau 
von Kompetenzen
und Aktivitäten
zum Thema OER

(zu digitalen Bildungs-
ressourcen, Urheberrecht, 
Creative Commons)

OER-Zertifizierung bei Hochschulen zum systematischen Aufbau von 
OER-Kompetenzen und OER-Aktivitäten

Lehrende und 
Hochschul-
Mitarbeiter/innen 
erhalten 
österreichweit 
bekanntes Zertifikat

Denkbar: auch 
Studierende!

1. 5-40 Lehrende/Hochschule 
mit OER-Zertifizierung

2. OER-Weiterbildungs-
angebot

3. OER-Strategie
4. Nutzung OER -

Repositorium 
(hochschulübergreifende 
Suche bei OERhub.at)

OER-Zertifizierung 
von Lehrenden 

OER-Zertifizierung 
der Hochschule

Ziel



Hintergrund: Beschreibung der Voraussetzungen im Whitepaper

§ OER-Zertifizierung von Hochschulen

Ebner, M., Kopp, M., Hafner, R., Budroni, P., Buschbeck, V., Enkhbayar, A., Ferus, A., Freisleben-Teutscher, C. 
F., Gröblinger, O., Matt, I., Ofner, S., Schmitt, F., Schön, S., Seissl, M., Seitz, P., Skokan, E., Vogt, E., Waller, 

D. & Zwiauer, C. (2017). Konzept OER-Zertifizierung an österreichischen Hochschulen.Forum Neue Medien in 
der Lehre Austria https://www.fnma.at/content/download/991/3560

https://www.fnma.at/content/download/991/3560


Unterstützung bei der Entwicklung von 
OER-Weiterbildungen

Im Projekt werden zahlreiche Kursunterlagen gesammelt, 
erstellt und zur Verfügung gestellt sowie ein Vorschlag für 
eine Weiterbildung im Ausmaß von 25 Stunden konzipiert 
und verfügbar gemacht.

Curriculum
& Material

Train-the-
Trainer-

Angebot

2022 wird ein Train-the-Trainer-Angebot konzipiert, 2023 
wird es erstmals (kostenlos) angeboten.
Zielgruppe sind alle, die in Österreich Lehrende im 
Hochschulbereich fortbilden. 

MOOC als 
(möglicher)
Bestandteil

Auf der Plattform iMooX.at gibt es bereits einen 
kostenfreien Online-Kurs zu OER für Lehrende. Er wird 2022 
neu aufgelegt, ist integrativer Bestandteil des Curriculums 
und kann in andere Weiterbildungen integriert werden.

Kontakt Dr. Michael Kopp, Universität Graz



Zum OER-MOOC

• Grundlagen: Kompetenzprofil, Ehlers & Bonaudo, 2020 sowie Modell Digi.kompP
“Digitale Kompetenzen für Pädagoginnen und Pädagogen” (Onlinecampus Virtuelle PH, 
2019)

• gliedert sich wie folgt in einen vierwöchigen Ausbildungsplan im Umfang von 25 
Stunden/1 ECTS.

• Fokus der Ausbildung:  Wissensvermittlung, Selbsterfahrung & die Reflexion der 
Umsetzung von OER in der eigenen Lehrpraxis.

• Umsetzung: 16 Lehrvideos und vier Quizze am Ende jeder Einheit zur Festigung und 
(Selbst-)Überprüfung

• + Arbeitsaufträge (inkl. 3 OER) sowie Peer-Reviews für Handlungslernen (Cehak-Bermann, 
2018) 

Kontakt Dr. Michael Kopp, Universität Graz

Ablauf Woche 1 -Einsteigen Woche 2 - Entdecken Woche 3 –

Einsetzen

Woche 4 -Entwickeln

Thema Einführung in OER Verwenden von OER Erstellen von OER Mein OER-Projekt
Kompetenz OER verstehen und die

Bereitschaft zum Teilen
und Nutzen anregen

Verwenden und Suchen
von OER

Erstellen, überarbeiten,
zusammenstellen und
teilen von OER

OER-Projekt/e
selbstständig erstellen



Unterstützung bei der OER-Erstellung

OER-Canvas
https://www.openeducation.at/qualifizierung/

https://www.openeducation.at/qualifizierung/


https://openeducation.at

https://openeducation.at/


OER ist kein Randthema, sondern eine 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung, welcher 

man auf vielen Ebenen Rechnung tragen muss.
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